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Die Anforderungen an Gewebe bezüglich ihrer

Qualität steigen. Die Gewebeeigenschaften

müssen zukünftig noch reproduzierbarer er-

füllt werden, um die Wettbewerbsfähigkeit der

Webereien zu erhalten. Dabei ist die Gewebefe-

stigkeit für viele Artikelgruppen ein wesentli-

ches Qualitätsmerkmal. Zu deren Charakteri-

sierung wird das Kraft-Dehnungsverhalten mit

den Kenngrössen Höchstzugkraft und Höchst-

zugkraftdehnung ermittelt. Ziel ist eine konti-

nuierlich hohe Gewebefestigkeit, auch bei der

Belegung verschiedener Webmaschinentypen

mit gleichen Artikeln, unter dem Gesichtspunkt

einer maximalen Produktivität. Wird ein Arti-

kel mit verschiedenen Schusseintragsverfahren

hergestellt, wird gegenwärtig in der Praxis diese

Zielsetzung gleicher Gewebefestigkeiten nicht

immer erreicht.

Das Kraft-Dehnungsverhalten eines Gewe-

bes wird durch die Fadencharakteristik des ein-

gesetzten Garnmaterials und durch die Gewebe-

geometrie bestimmt. Aufgrund der charakteri-

stischen Belastungsprofile sowie der unter-

schiedlichen Eintragsgeschwindigkeiten der

Eine wichtige Voraussetzung für erfolgreiche

Entwicklungen auf dem Gebiet der Nanotech-

nologie sind modernste Einrichtungen zur Ana-

lvtik und Synthese auf der Nanometerskala.

Deshalb erweitert die EMPA laufend ihren

hochwertigen Gerätepark, mit dem sich Materi-

alien auf Mikro- und Nanoebene untersuchen

verschiedenen Schusseintragsverfahren kommt

es zu einer Veränderung der Fadencharakteri-

stik in Abhängigkeit vom jeweiligen Eintrags-

verfahren. Bisher existierten keine Erkenntnisse

über den Einfluss des Schusseintragsverfahrens

auf die Änderung der Fadencharakteristik. Da-

mit waren keine gesicherten, allgemeingülti-

gen Aussagen zum Einfluss des Schusseintrags-

systems auf die Kraft-Dehnungskurve des in

Schussrichtung belasteten Gewebes möglich.

Im Rahmen des Forschungsvorhabens

«Analyse der Gewebeeigenschaften in Abhän-

gigkeit von den Schusseintragsverfahren» (AiF

13166 BG) wurden daher die Auswirkungen des

Schusseintragsverfahrens auf die Änderung der

Fadencharakteristik des Schussgarns, und da-

mit die Änderung des Kraft-Dehnungsverhal-

tens von Geweben, untersucht.

Die Änderung der Fadencharakteristik

durch den Schusseintrag ist sowohl von den

verschiedenen Schusseintragsverfahren als

auch von der Garnstruktur des eingesetzten

Schussmaterials abhängig. Die Beanspruchung

des Fadens durch den Schusseintrag bewirkt ei-

und innovativ bearbeiten lassen. Hervorzuhe-

ben ist momentan der Bau eines Rasterkraftmi-

kroskops, mit dem sich der atomare Aufbau von

Oberflächenstrukturen identifizieren lässt, und

die Entwicklung einer Prägevorrichtung, mit

der die Oberflächen von einzelnen Fasern defi-

niert strukturiert werden können.

ne Veränderung seines Kraft-Dehnungsverhal-

tens mit Verringerung der Höchstzugkraft. Da-

bei ist der Abfall der Höchstzugkraft bei Rotor-

garnen höher als bei Ringgarnen. Die Bean-

spruchung des eingesetzten Fadenmaterials ist

durch den Greiferschusseintrag - trotz der cha-

rakteristischen Fadenzugkraftbelastung - ge-

ringer zu bewerten als durch den Luftschus-

seintrag. Hier wirken sich die extremere Verfor-

mungsgeschwindigkeit sowie die Einwirkung

des Luftstrahls während des Eintrags aus. In Be-

zug auf die Höchstzugkraftdehnung zeigen

Ringgarne bei unterschiedlichen Eintragsver-

fahren eine Abnahme, während die Höchstzug-

kraftdehnung bei Rotorgarnen erhalten bleibt

bzw. sich beim Greiferschusseintrag erhöht.

Die gewonnenen Erkenntnisse zur Ände-

rung der Fadencharakteristik des Schussgarns

in Abhängigkeit der unterschiedlichen Schus-

seintragsverfahren wurden in eine Belegungs-

hilfe für Webmaschinen umgesetzt. Hiermit ste-

hen Grundlagen zur Verfügung, um eine

schnelle und effektive Maschinenauswahl und -

-einstellung zu treffen. Die Auswahl kann hin-

sichtlich der geforderten Gewebequalität, des

Maschinenlaufverhaltens und der Produktivität

optimiert werden.

Dan/rsagung
Wir danken dem Forschungskuratorium Textil

e.V. für die finanzielle Förderung des For-

schungsvorhabens (AiF-Nr. 13166 BG), die aus

Haushaltsmitteln des Bundesministeriums für

Wirtschaft und Arbeit (BMWA) über die Arbeits-

gemeinschaft industrieller Forschungsvereini-

gungen «Otto-von-Guericke» e.V. (AiF) erfolgte.

In der Abteilung «Oberflächen, Beschich-

tungen, Magnetismus» von Prof. Dr. Hans Josef

Hug entsteht auf der Grundlage eines von ihm

an der Universität Basel entwickelten Gerätes

ein neues Rasterkraftmikroskop (Scanning

Force Microscope, SFM), das im Ultrahochva-

kuum (UHV) und bei tiefen Temperaturen, nur

gerade wenige Grade über dem absoluten Null-

punkt (low temperature, LT), arbeitet. Mit ei-

nem ähnlichen Gerät wurde in Basel 2001 zum

ersten Mal überhaupt die Kraft zwischen zwei

einzelnen Atomen gemessen. Eine in einen

mikrofabrizierten Federbalken integrierte Spit-

ze wurde dazu über ein ausgewähltes Atom po-

sitioniert und danach an dieses angenähert. Die

Kräfte, die durch die chemische Bindung zwi-

sehen dem vordersten Atom der Spitze und dem
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fungen für Fasern
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